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£itfl>er$ Ôefsn
Sas 25 olk s recht" ift- nicht immer konfequent,
2Benn es quirotifch gegen TRühlen rennt:
Statt 6chroei3er"-223ochen internationale"!"
2*uft es im Streit für feine ^deale".
Sagegen nimmt's ooll fchnöder ©ier das ©eld,
Sas es fürs Schroei3er~2Bochen~ 3n fer a t" erhält.

profit und Cleberçeugung find 3roei Sachen,
Sie auch bei ihm fich gan3 oerfchieden machen.

Gnd unterdeffen laffen ©rimm und 2îobs,
Soroie ßerr platten oon dem braoen £$obs

(5ich roählen in den nationalen 2?at,

Sieroeil fie roühlen gegen Pflicht und 6taat.

(Sin kühner Sïïônch ifî oor oierhundert fahren
Tïïit fîarker Sauft in einen Stall gefahren
Cind hat mit frohem îïïute ungefäumt
21Zit allem 21 blaf}~225ucher aufgeräumt.

5ïïich deucht, ein Cuther frommte heut' aufs 2ïeu
Ser grundfahlofen roten 2(lerifei:
O, möchte bald fein guter (Sifenbefen
23on ihrem 2iemtli~2Sucher uns erlöfen! Omar

Rot und (Fat

2Bas du feieft denn auch immer,
Gei es, aber fei es gan3,
211s ein ©uter oder Schlimmer,
211s der Sriedrich oder Sran3.
(Engel fei denn oder Seufel,
Sei denn bucklig oder grad,
2tber lebe nicht im Sroeifel,
Schreite irgend einen Sfad
Öröhlich, traurig bis ans Gnde.

Schiebe tot dich oder nicht;
Saite betend deine ßände
Oder trohe dem ©ericht:
3mmer roirft du jemand fcheinen,

irgend einem etroas fein.
Soch mit Sagen nur und 2Beinen

Stehft du fchattengleich allein.
and er fprach: 2Bas foll das 2*aten? ¦

cjch auch bin, roas bin ich, gan3.
©an3 der Säter meiner Säten,
Sie ein ungetan3ter San3.
©an3 der Sräumer meiner Sräume.
Seren Keiner fah das Cicht;
2Senn ich eroig. eroig fäume,
3m Serfäumen fäumf ich nicht!

Otto ßinnerk

6cdanfen
25iele 2ïïenfchen halten einen für arm, roeil

man ihnen nicht heiui3ahlt tn ihrer 2TZün3e.

*
Sobleffe braucht nicht immer inneres Se-

dürfnis 3U fein, fie ift ebenfo oft eine Sorderung
oon Selbfterhaltung oder doch roenigftens oon
^Klugheit.

*
2Benn bei einem 2ïïenfchen der Serftand

aufhört, fängt bei ihm die ©ottheit, der ünfinn

oder auch der Sroeifel an.
*

2Sarum find denn die 2Sürfte fo klein,"
fragte der ©aft.

Sas ift moderne 2(1 ein kunft," lautete

prompt die 21ntroort des ßoteliers.
Ludolf rik Kicfcnmen

1000 £
Saufend Sfund in barem ©eld,
Sief ein Sürger in 2Tïanchefter,
Sahl' ich an den Sliegerheld.
Sem auf das Suerliner Sfläfter
©rftmals eine 23ombe fällt,
Saufend Sfund

2llfogleich gab diefe 2(unde
Seuter in den Seiegraphen.
Clnd nun kann feit diefer Stunde
3n Serlin kein 2ïïenfch mehr fchlafen,
Senkt man die Sahl, die runde,
Saufend Sfund fi.ard.

ÖrtefEaften der KedaEtion
£. £D. 6d)ü$en3eitung". Sehen

Sie, das ift nett, dafj Sie nun roieder

oerföhnlich geroorden find. Safj
roir in ßerrn K. einen Knroalt
gefunden haben, der fich fo hübfeh
für uns eingefetjt hat, freut uns doppelt.

2Iber luftig ift es doch, daf)
man bei uns fagen hann, roas man
roill immer finden fi* einige,
die fich irgendrole betroffen fühlen
und beleidigt find. 2Slr begreifen
ja, dafj es fchöner Ift, roenn es

andere trifft, aber einer mufj in ©ottes Kamen doch der
jenige fein, der nichts 3U lachen hat, fonft haben auch
alle andern nichts 3U lachen, 2Sie kann man aber auch
einen Schauerhelgen" traglfch nehmen! Uns könnte
das nicht paffleren. Sobald roir oon einem 2Sirte roun-
dermild das für Keklamejroecke nötige Kleingeld
erhalten, roerden roir unfererfeits mitteilen, roo man auch

einen guten Sropfen findet. Solange aber diefes Kleingeld

nicht eintrifft, roürden roir es für eine unerlaubte
Reklame halten, 3U fagen, roo roir bereit find, einen
halben Citer miteinander 3U leeren.

2iteraturfreum) in R. ga, es kommen oft Singe 3U-

fammen, die eigentlich nicht 3ufammen gehörten. Sas
gilt nicht nur oon (Ehepaaren. 2iuch In der fogenannten
Citeratur kommt fo etroas oor. Ser gleiche fchroei3er
Sichter", dem roir eben erft fein oollftändiges ünoer-
mögen in Sachen deutfeher Sprache nachgeroiefen haben,
roird heute oon anderer Seite ein Cügner genannt. (Ss

ifl natürlich felbftoerftändlich, daf) ein Klann, der mit der
deutfehen Sprache auf fo gefpanntem Sufje fteht, nicht
deutfehfreundlich fein kann, roenn auch die Sprache, die
für ihn dichten foll foroeit er fie nicht gerade oer-
hun3t deutfeh ift.

junger Patriot. Sas müffen roir ghnen doch In der
©efchrolndigkeit mitteilen: dafi fich diefer Sage nämlich
ein 2ïïann oon 57 Cen3en unter diefer 2inrede getroffen
fühlte. Und da kommen Sie mit ghren einund3toan3ig
gahren und befchroeren fich darüber, daf) Sie nicht
länger unfer junger Patriot" fein roollen. Beruhigen
Sie fich: 2iuf das SSollen kommt es hier nicht an. 2öir
haben noch eine ganîe Klenge paffioer Klitarbeiter, die

es neulich gern nicht fein roollten. 2Sas Sie aber
anläßlich Obrer Sefchroerde über unfere Semobürokratie"
fagten. ift, roie ein lieber alter Kollege 3U fagen pflegt,
nicht oon Bappe". 2Sir müffen aber den Katjenjammer
der fchroei3erifchen ©efchäftsroelt über die Schroei3er-
rooche" erft ein bifjehen oerrauchen laffen, ehe roir mit
ghren neuen Ausfällen hineinfallen roollen.

6. 0. in £D. ©efiatten Sie die ergebene Srage: 2Sie
alt find Sie? Vielleicht laffen Sie fich 3U gegebener
Seit als [Junger Balriot" oerroenden. Sie fchreiben in
ghrer Kaioität: gft das nicht komifch? Kun roollen fie
im Kargau (Erdölbohrungen machen. Ser ©rofje Kat
knüpft die (Erlaubnis 3U diefen Serfuchen an die
Sedingung. dafj die 2iktiengefellfchaft nur auf fchroeijeri-
fchem Kapital begründet fein darf. 2ius roeichem ©runde
fiellt man derartige Bedingungen auf? ZBarum follen
keine Ausländer bei diefen ©jperimenten ihr ©eld
oerlieren? Um im Bilde 3U bleiben: Kein, es ift nicht
komifch, fondern traurig. Ser (Ehauoinismus treibt in
unferm lieben Cändchen derartige Blümlein, dafj man
in der Berblendung fogar fo roeit geht, Ausländern 3U
oerbieten. in der Schroei3 ©eld 3U oerlieren. 28enn die
ßerren. die fich 3U derartigen Bedingungen aufgerafft
haben, roüfjten, dafj fie damit gerade für jene Klit-
menfehen eintreten, die fie 3" bekämpfen die roeniger
rühmliche als kurjfichtige 2Jbficht hatten, roürden fie fich
die ßaare aus3upfen.

Pielcoctberei. Kein, der ©edanke flammt nicht oom
Kebelfpalter". Klan befafjt fich allen (Ernftes damit.
nach dem Kriege jene Berhältniffe 3U funktionieren, die
man bisher nicht unfittlich genug finden konnte.'
Serartige paradoje Singe liegen in der Cuft. 28enn es fo
roeiter geht, roird es noch dahin kommen, dafj man bei-
fprelsroeife oon einem Kationalrat allen (Ernftes erroartet,
dafj er oon den Singen, über die er fpricht, etroas
oerfteht. ßoffentlich kommt es aber nicht fo roeit. 2So
roollten roir fo oiele gefcheite Klenfchen hernehmen, um
nur den Kationalratsfaal 3U füllen!

PolitiFer in «Enge. (Es ftimmt. Sie Srage, roas ein
durchgefallener Kationalrat nein, ein nicht Kationalrat
gewordener Surchgefallener mit dem (Ehrenbecher
anfangen foll, der ihm im erften unbefonnenen Siegestaumel

überreicht roorden ift, roar nie aktueller als heute.
(Es roird überhaupt immer luftiger. 2Sas foll nun ßerr
2Sillemln mit diefem Secher anfangen? (Es hat einmal
einen König gegeben, der roar genau darüber orientiert,
roas man mit Sechern anfängt, die man gern roieder
los fein roill. (Er hat fein Sun mit den SSorten eingeleitet:

2Ser roagt es, Kittersmann oder Knapp, 3U tauchen
in diefen Schlund ."

2Seil diefer König fo klug roar, roird er heute noch
in allen Schulen zitiert, roährend ßerr 2öillemin, 3U-
fammen mit feinem ebenfalls durchgefallenen und
gefeierten ©enoffen Sigg, fehr bald gütlicher und jamtner-
ooller Bergeffenhelt anheim fallen dürfte. Schade, daf)
die Schütjenfefte fo gan3 aus der KTode gekommen find.
(Er hätte fonft roenigftens fo tun können, als ob er ihn
herausgefchoffen hätte. SSenlgftens hat er aber in diefem
Becher ein gnflrument in der ßand, roomit er feinen
Schmer über den Surchfall erfäufen kann.
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Luthers Sesen
Das ..Dot Ks reàt" ist nicnt immer konsequent.
Wenn es quixotisck gegen Nlüklen rennt:
..Statt Sckweizer' -Wocken ..internationale"!"
Rust es im Streit für seine Ideale".
Dagegen nimmt's voll scknöcler Gier cias Geìcj.

Das es für s Sckweizer -Wocken- In sera t" erkält.
Prosit uncl (iederzeugung sincl zwei Sacken.
Die auck bei ikm sick ganz versckieclen macken.

(incl unterdessen lassen Grimm uncl Nob s.
Sowie l?5err Platten von clem braven Jobs
Sick wäklen in clen nationalen Nat.
Dieweil sie wüklen gegen Pflickt uncl Staat.

Ein kükner Nîônck ist vor vierkunclert Iakren
Mit starker Saust in einen Stall gefakren
(lnd kat mit frokem Nlute ungesäumt
Nlit allem Ablasz-Wucker aufgeräumt.

Nlick cleuckt, ein Lutker frommte keut' auss Neu
Der grundsatzlosen roten Nlerisei:
O. möckte balcl sein guter Cisendesen
Don ikrem Aemtli- Wucner uns erlösen! Omar

Rat unö Tat
Was du seiest cienn aucn immer.
Sei es. ober sei es ganz.
AIs ein Guter oöer Scbiimmer.
AIs 6er Srieöricb ocier Sranz.
Engel sei öenn ocier Teusel.
Sei öenn bucklig oöer graö,
Aber lebe nicbt im 5ZweiseI.

Scbreite irgenö einen Psaö
Sröbiicb. traurig bis ans Enöe.
Scbieße tot öicb oöer nicbt:
Saite betenö öeine kZänöe

Oöer trotze öem Gericbt:
Immer wirst öu jemanö scbemen.

Irgenö einem etwas sein.

Docb mit Jagen nur unö Weinen
Siebst öu scbattengieicb ollein.
(tnö er spracb: Was soll öas Raten?
Icb aucb din. wos bin icb. ganz.
Gonz öer Täter meiner Taten.
Die ein ungetanzter Tanz.
Ganz öer Träumer meiner Träume.
Deren keiner sab öas Licbt:
Wenn icb ewig, ewig säume.

Im Versäumen säumt' icb nicbt l
<ZUo rzinnerk

Heöanken
Meie Alenscben balten einen sür arm. weil

man ibnen nicbt beimzabit in ibrer Alünze.

Noblesse braucbt nicbt immer inneres Be-
öürsnis zu sein, sie ist ebenso ost eine Soröerung
von Seidsterbaltung oöer öocb wenigstens oon

Rlugbeit.

Wenn dei einem Alenscben öer Berstanö
ousbört. sängt bei ibm öie Gottbeit. öer tUn-

sinn oöer aucb öer Bweisei an.

Warum sinö öenn öie Würste so klein."
fragte öer Gast.

Dos istmoöerne Rlein kun st." lautete

prompt öie Antwort öes Hoteliers.
Rurlots Erik 7îi-s-nrnen

loos ^
Tausenö Psunö in barem Geiö.
Ries ein Bürger in Aîoncbester.
!Zabi' icb on öen Tliegerkeiö.
Dem ous öas Buerliner Psiäster
Erstmals eine Bombe sollt.
Tausenö Psunö

Alsogieick gab öiese Runöe
Reuter in äen Telegrapben.
(tnö nun konn seit öieser Stunöe
In Berlin kein Alenscb mebr scblasen.
Denkt man öie !Zabi. öie runöe.
Tausenö Psunö ».a-o.

Srief tasten àer Reoaktîon
L. W. Schühenzeitung". Seken

Sie. cias ist nelt. ciaß Sie nun wiecier

versöknlick geworden sinci. Daß
wir in Kerrn R. einen Anwalt ge-
funden haben, der stck so kübsck
für uns eingesetzt tiat, sreut uns doppelt.

Aber lustig ist es docb. daß
man bei uns sagen kann, was man
will immer sinden stcb einige,
die stcb irgendwie betroffen sübien
und beleidigt sind. Wir begreifen
ja. daß es scköner ifl, wenn es an-

dere trifft, aber einer musz in Gottes Namen dock der
jenige sein, der nickts zu lacken kat. sonst kaben auck
alle andern nickts zu lacken. Wie kann man aber auck
einen Sckauerkeigen" tragisck nekmen! Uns könnte
das nickt passieren. Sobald wir von einem Wirte wun-
dermiid das für Reklamezwecke nötige RIeingeld er-
kalten, werden wir unsererseits mitteilen, wo man auck
einen guten Tropfen findet. Solange aber dieses Kleingeld

nickt eintrifft, würden wir es für eine unerlaubte
Reklame kalten, zu sogen, wo wir dereit sind, einen
kalben Liter miteinander zu leeren.

Literaturfreuno in K. Ia. es kommen ost Dinge
zusammen, die eigentlick nickt zusammen gekörten. Das
gi» nickt nur von Ekepaaren. Auà In der sogenannten
Literatur kommt so etwas vor. Der gieicke sckweizer
Dickter", dem wir eben erst sein vollständiges Unver-
mögen In Sacken deutscker Spracke nackgewiesen kaben.
wird keute von anderer Seite ein Lügner genannt. Es
ist natüriick selbstverständlich, daß ein Alann. der mit der
deutscken Spracke auf so gespanntem Suße stekt. nickt
deulsckfreundlick sein kann, wenn auck die Spracke, die
für ikn dickten soll soweit er ste nickt gerode ver-
kunzt deutsck ifl.

junger Patriot. Das müssen wir Iknen dock In der
Geschwindigkeit mitteilen: dasz sich dieser Tage nämlick
ein Alann von 37 Lenzen unter dieser Anrede getrossen
süklte. Und da kommen Sie mit Ikren einundzwanzig
Iakren und besckweren sick darüber, dah Sie nickt
länger unser Junger Patriot" sein wollen. Berukigen
Sie stck: Auf das Wollen kommt es hier nickt an. Wir
kaben nock eine ganze Alenge passiver Alitardeiter, die

es kerziick gern nickt sein wollten. Was Sie ader an-
lösziick Ikrer Beschwerde über unsere Demodürokratle"
sagten, ist. wie ein lieber alter Roliege zu sogen psiegt.
nickt von Pappe". Wir müssen ader den Aatzenjammer
der sckweizeriscken Geschäftswelt über die Sckweizer-
wocke" erst ein bißchen verrauchen lassen, eke wir mit
Ikren neuen Ausfällen KIneinfallen wollen.

S. S. In w. Gestatten Sie die ergebene Srage: Wie
alt sind Sie? Vielleicht lassen Sie sick zu gegebener
5Zeit als Junger Patriot" verwenden. Sie sckreiben In
Ikrer Naivität: Ifl dos nickt komisck? Nun wollen sie
im Aargau Erdölbohrungen macken. Der Große Rat
knüpft die Erlaubnis zu diesen Versuchen an die Be-
dingung. daß die Aktiengesellschaft nur auf sckweizeri-
sckem Rapital begründet sein darf. Aus welckem Grunde
stellt man derartige Bedingungen auf? Warum sollen
keine Ausländer bei diesen Experimenten ikr Geld
verlieren? Um im Bilde zu bleiben: Nein, es Ist nickt
komisck. sondern traurig. Der Ekauoinismus treibt in
unserm lieben Ländchen derartige Liümlein. daß man
in der Verblendung sogar so weit gebt, Ausländern zu
verbieten. In der Sckweiz Geld zu verlieren. Wenn die
Kerren. die sick zu derartigen Bedingungen aufgerafft
kaben. wüßten, daß sie damit gerade für jene
Mitmenschen eintreten, die sie zu bekämpfen die weniger
rükmiicke als kurzsichtige Absicht katten, würden ste stck
die Kaare auszupfen.

Vielweiberei. Nein, der Gedanke stammt nickt vom
Nebeispalter". Alan besaßt stck allen Ernstes damit.
nach dem Rriege jene Verhältnisse zu sanktionieren, die
man bisher nicht unsittlich genug sinden konnte/
Derartige paradoxe Dinge liegen in der Lust. Wenn es so

weiter geht, wird es nock dakin kommen, daß man bei-
spielsweise von einem Nationoirat allen Ernstes erwartet.
daß er von den Dingen, über die er sprickt, etwas ver-
stekt. Kofsentlick kommt es aber nickt so weit. Wo
wollten wir so viele gescheite Alenscken kernekmen. um
nur den Nationalratssaal zu füllen!

Politiker in Enge. Es stimmt. Die Srage, was ein
durchgefallener Nationoirat nein, ein nickt Nationalrat
gewordener Durckgesallener mit dem Ekrenbecker
ansangen soll, der tkm im ersten unbesonnenen Sieges-
taumei überreicht worden ifl, war nie aktueller als heute.
Es wird überhaupt Immer lustiger. Was so» nun Kerr
Wtllemin mit diesem Becher ansangen? Es hat einmal
einen Rönig gegeben, der war genau darüber orientiert,
was man mit Bechern anfängt, die man gern wieder
los sein will Er kat sein Tun mit den Worten eingeleitet:

Wer wagt es. Rittersmann oder Rnapp. zu tauchen
in diesen Schlund ."

Weil dieser Rönig so klug war, wird er heute nock
in allen Schulen rezitiert, wäkrend Kerr Willemin,
zusammen mit seinem ebenfalls durchgefallenen und ge-
feierten Genossen Sigg. sekr bald gänzlicher und jammer-
voller Vergessenheit onkeim fallen dürste. Sckade, daß
die Schützenfeste so ganz aus der Alode gekommen sind.
Er kätte sonst wenigstens so tun können, als od er ikn
kerausgesckossen kälte. Wenigstens kat er ader In diesem
Becker ein Instrument in der Kand. womit er seinen
Sckmerz über den Durckfall ersäufen kann.
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